
Bürgerinitiative OBERWESEL 22  
Zukunft trotz Bahn ! 

Bürgergespräch, 17.11.2014 

“Tunnelprojekt DB AG“ 

Jugendheim Oberwesel 
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1. Begrüßung & Moderation 

       Angelika Albrecht & Frank Wenninger / BI-Vorstandsmitglieder 

 

2. Stand des DB-Tunnelprojektes nach der letzten Arbeitskreissitzung 

       Harald Steppat / 1. Vorsitzender der BI 

 

3. Position der VG St.Goar-Oberwesel und weiteres Vorgehen 

       Thomas Bungert / Verbandsgemeindebürgermeister VG St.Goar-Oberwesel 

 

4. Position der Stadt Oberwesel und weiteres Vorgehen 

       Jürgen Port / Stadtbürgermeister Oberwesel 

 

5. Position der “Oelsberg”- Winzerschaft  

       Jörg Lanius / Vertreter d. Winzerschaft , 3. Vorsitzender der BI 

 

6.    Podiumsdiskussion & Fragen  

       Podium: T.Bungert, J.Port, M.Stiehl, J.Lanius, E.Zeuner, H.Steppat 
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Stand des DB-Tunnelprojektes nach der letzten Arbeitskreissitzung 

Harald Steppat / 1. Vorsitzender der BI 

 

 Rückblick 

 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 

 Geplanter Streckenverlauf für Variante „pink“ 

 Zukunftschancen durch Variante „pink“ 

 Weiteres Vorgehen & Aufgaben der Bürger- 

   initiative 
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 Rückblick 
 Info-Veranstaltung DB AG am 06.02.2014, Rheinfelshalle St.Goar 

 Gründung der BI am 16.02.2014 

 Informationsveranstaltung am 18.02.2014, Kulturhaus Oberwesel 

  angekündigte “Nächste Schritte: 
 Teilnahme der BI am Vorplanungs-Arbeitskreis der IFOK / DB AG  

                    am 13.03.2014  in Oberwesel  

 Aktive Bürgereinbindung in die Vorplanungen zum Tunnelbau bei Ober--

wesel der DEUTSCHE BAHN AG  

 Aufnahme einer Planungsvariante „Stadtumgehung Oberwesel“ in die                  

Vorplanungen der DEUTSCHEN BAHN AG !  

 Eingabe an die Landesregierung von RHEINLAND-PFALZ 

                    mit der Bitte um Stellungnahme zu den Vorplanungen der Bahn  

 Eingabe an die deutsche UNESCO –Welterbe -Kommission  

                    mit der Bitte um Stellungnahme zu den Vorplanungen der Bahn  

 Forderung belastbarer FAKTEN  (!) zu den einzelnen  

                    Planungsvarianten von der  DB AG und Erstellung von Gutachten  

                    bevor “Fakten” geschaffen werden ! 

 Organisation des BÜRGERPROTESTS  !  
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 Rückblick 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 

DJK: „ … kommt für uns als einzige Variante … nur die Variante „pink –Um- 

Fahrung Oberwesel“ in Frage“ 

KOLPINGSFAMILIE: „… spricht sich daher für die Tunnelvariante „pink“  

als einzig akzeptable Variante aus.“ 

BAUVEREIN: „…hat sich einstimmig der Forderung des Stadtrates  

(Var. „pink“) angeschlossen“. 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 

 

GEWERBEVEREIN: „ … nur die Tunnelvariante 6 „pink“ bietet Oberwesel  

und seinen Bewohnern künftig Entwicklungschancen“ 

VESALIA: „ … kommt daher als einzige Variante … nur die Variante  

„pink-Umfahrung von Oberwesel“ in Frage“ 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 

TG Oelsberg:  (zu Var. „gelb“ & „orange“)  „…keiner dieser beiden Varianten 

zustimmen und diese mit allen zur Verfügung stehenden Mitteln verhindern“. 

PRO RHEINTAL:  “Was die Tunnelvarianten betrifft, so kommt für PRO RHEIN- 

TAL nur die „Variante Pink“ in Frage …“ 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 

HOCHSCHULE MAINZ / Professor Hädler: 
  

„ FAZIT: … Die Vorteile für Oberwesel durch die Variante PINK sind  

   ohne Zweifel außergewöhnlich“. 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 

Landes-Denkmalplege Rheinland-Pfalz: 
  

„… wäre hier der Variante pink der Vorzug zu geben.“ 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 

Diplom-Biologe U.Sander / Bonn: 
 

… Eingriffe in den Oelsberg „ gem. § 45 BNatSchG bereits unzulässig,  

wenn es zumutbare Alternativen gibt – hier Variante„pink“ - oder sich  

der Erhaltungszustand der Populationen einer Art verschlechtert.“ 
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 Überwältigendes Votum für „pink“ ! 
     Vereine, Verbände und Organisationen lassen keinen Zweifel ! 

 

 

 ICOMOS (für UNESCO): 
 

„ … führen die Varianten „rot“, „blau“, „grün“,  

„gelb“ und „orange“ zu teils erheblichen  

Eingriffen in die Kulturlandschaft Oberes  

Mittelrheintal und gefährden daher den  

Welterbestatus der UNESCO. 

Sie können daher aus ICOMOS-Sicht nicht  

akzeptiert werden. 

 

Die Variante „pink“ hingegen gefährdet den  

Welterbestatus nicht. …“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

 Weiträumige Umfahrung  

    der Stadt Oberwesel 

 

 Südportal mündet bei der 

    Südausfahrt Oberwesel 

 

 Nordportal / St.Goar 

    identisch mit den Varianten 

    „gelb“ und „orange“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Lage Neuer Bahnhof: 
 

„Es werden 2 Außenbahnsteige mit  

einem Unterführungsbauwerk erforderlich.  

Die Bahnsteige haben jeweils eine  

regelkonforme Nutzlänge von 210 m  

und eine Höhe von 76 cm über  

Schienenoberkante (SO).“  ( DB AG ) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Lage Rettungsplatz (ca. 1500 m2) 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

2. Stand des Tunnelprojekts nach der letzten Arbeitskreissitzung  

16 

 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Höhenprofil im Bereich Oberwesel 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

2. Stand des Tunnelprojekts nach der letzten Arbeitskreissitzung  

17 

 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 
Höhenprofil: Taleinschnitt „Niederbachtal“ 
(min. Überdeckung: ca. 12 – 15 m) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Taleinschnitt „Niederbachtal“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Höhenprofil: Taleinschnitt „Chablisstrasse“ 
(min. Überdeckung: ca. 12 – 15 m) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Taleinschnitt „Chablisstrasse“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Tunnelportal „Südausfahrt“ 
Tunnelröhren mit „Querschlag“ ( Rettungsgang, Abstand: 500 m ) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 Streckenführung „Schönburg“ 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

2. Stand des Tunnelprojekts nach der letzten Arbeitskreissitzung  

23 

 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 
Höhenprofil: „Mainzer Strasse“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Streckenführung „Südausfahrt“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
Bereich „Südportal“ 
(ohne Tunnelportal) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
Bereich „Südportal“ 
(mit Tunnelportal) 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

2. Stand des Tunnelprojekts nach der letzten Arbeitskreissitzung  

28 

 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
(ohne Tunnelportal) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
(ohne Tunnelportal) 

Bereich „Südportal“ 
(mit Tunnelportal) 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

2. Stand des Tunnelprojekts nach der letzten Arbeitskreissitzung  

30 

 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
(ohne Tunnelportal) 

Bereich „Südportal“ 
(ohne Tunnelportal) 
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 Geplanter Streckenverlauf Tunnelvariante „pink“ 
 

 

 

 

Bereich „Südportal“ 
(ohne Tunnelportal) 

Bereich „Südportal“ 
(mit Tunnelportal) 
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 Zukunftschancen durch Variante „pink“ 
        nach: Prof. Dipl.-Ing. Emil Hädler, Leiter des Architekturinstituts AI der Hochschule Mainz 

 

 FREISTELLUNG DES STADTBILDES VON OBERWESEL 

 VERKEHRSANBINDUNG ZUR BUNDESSTRASSE B9 

 INWERTSETZEN VON 20 WOHNHÄUSERN AN DER KIRCHHAUSENER  

     STRASSE 

 INWERTSETZEN VON 70 WOHNHÄUSERN AN DER LIEBFRAUENSTRASSE 

 INWERTSETZEN VON 90 WOHNHÄUSERN DER KOBLENZER STRASSE,  

     30 AN DER RHEINSTRASSE 

 INWERTSETZEN VON BAUDENKMALEN ENTLANG DER BAHNTRASSE 

 ENTWICKLUNG DES GEWERBEGEBIETS SÜDLICH DER ALTSTADT 

 GESTALTUNG DES RHEINUFERGELÄNDES VOR DER HISTORISCHEN  

     STADT 

 TOURISTISCHE ERSCHLIESSUNG DER BAHNTRASSE VON OBERWESEL 

BIS ST. GOAR 
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 Weiteres Vorgehen  

 
 Bis März 2015 DB AG - interne Prüfung des „Ergebnispapiers“  

 Entscheidung ca. Anfang April 2015 

 Danach: Eröffnung des Raumordnungsverfahrens 

 Im Anschluss:  Planfeststellungsverfahren 

 Baubeginn für 2018 geplant ! 

 

 Wichtig: Das Tunnelprojekt ist bereits jetzt im Bundesverkehrs-Wege- 

                   plan „angemeldet“ (Stichwort :„Wachstumspaket West“),  

       die Höhe der Kosten wird dort ausdrücklich offengehalten,  

       d.h. eine Entscheidung für „pink“ wird damit jederzeit möglich. 

       Mit einer zügigen Verfahrenseröffnung nach Vorliegen  

       eines Entscheids  der DB AG ist zu rechnen ! 

 

 

 

 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

2. Stand des Tunnelprojekts nach der letzten Arbeitskreissitzung  

34 

 Aufgaben der Bürgerinitiative 

 
 Aktive Begleitung des gesamte Entscheidungs- und Genehmigungs- 

    prozesses  

 Präventive Erarbeitung von Strategien für den Fall, dass eine „falsche“  

    Entscheidung getroffen werden sollte, d.h. eine der Tunnelvarianten  

    „gelb“ oder „orange“ durchgesetzt werden soll ( ggf. auch Prüfung von  

     Einspruchs- und Klagemöglichkeiten ) 

 Aktives Monitoring des zunächst anstehenden Raumordnungsverfahrens 

 Sicherstellung von Bürgereinbindung und Informationsfluss 

  Ggf. weitere Organisation des Bürgerprotests ! 

 

 

 

 

 Wichtig: 
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      Werden auch Sie Mitglied in der  

                          Bürgerinitiative ! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

                                         denn:                                                  

Nur gemeinsam ist OBERWESEL stark ! 
 

 

 

 

 

 



Optional: CONFIDENTIAL INFORMATION (Optional: Identify event) Jugendheim St.Martin / Oberwesel 17.11.2014 

Tunnelplanung Oberwesel: Baulogistik & Folgen  

36 
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Präsentation der BI “OBERWESEL 22 - Zukunft trotz Bahn !” 

zur Tunnelplanung d. DEUTSCHEN BAHN AG bei Oberwesel 

 

 

1.   “Aktuelle Planungsvarianten DEUTSCHE  BAHN AG” 

 

2.   Fakten zum Bauvorhaben der DEUTSCHEN BAHN AG 

 

3.   Baulogistik der Planungsvarianten “gelb”“orange” und “pink” 

 

4.   Empfehlung der Bürgerinitiative 
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






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 Sicherheitsvorschrift: Rettungsplätze an denTunnelportalen 
                                                   

                                                  Größe der Rettungsplätze:   

                                                   -  min. 1500 m2  pro Ausgang ! 

 

                                                  bei allen  betrachteten  Planungs- 

                                                      varianten  gleich !                            
                                                

 Abtransport  Abraum / 

    Zulieferung  Baumaterial:  
 

    - LKW-Transport über Straße 

    - LKW- & anschl. Schiffs- 

      verladung ( 2 x Be- & Entladen) 

    - Direktverladung auf Binnen- 

      schiff mittels Transportband 
 

  Je nach Planungs- 

      variante unterschiedlich !                                    
 

     

Umweltfreundlicher  

 Transport des Abraums  

über  Förderband  

auf Binnenschiff  
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 “Fakten & Folgen”: 
                                                  Folge für Tal und Welterbe:                                          

                                                  Der Lärm breitet sich aus !  

                                                    ( und dies vor allem nachts, wenn die  

                                                          Strecke “frei” wird für den  

                                                          Güterverkehr, da nachts der  

                                                          Personenverkehr abnimmt ) 

 

 

 Folgen für die Bürger:  
 

    - ca. 12 LKW ‘s pro Stunde,  

      d.h. alle 5 Minuten ein LKW  ! 

    - 24 h / Tag, 7 Tage / Woche, 

      6 Monate lang, Tag & Nacht ! 

    - Staub & Lärm beim  Be- & 

      Entladen und bei Durchfahrt ! 

    - Massive Verkehrsbehin- 

      derung ! 
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 “Fakten & Folgen”:             Folge für das Tal und Oberwesel:                                          

                                                  Oelsberg zerstört,  Nordausfahrt  

                                                  Oberwesel  nicht mehr vorhanden, 

                                                  Welterbestatus gefährdet ! 

                                                 (   das untenstehende DB-Simulationsbild zeigt   

                                                                             weder den erforderlichen Rettungsplatz noch  

                                                                             eine Überführung  bzw. einen Bahnübergang  

                                                                             und stellt damit den wahren Sachverhalt nur  

                                                                             verfälscht und  extrem “geschönt” dar ! ) 

 

 Folgen für die Bürger:  
 

    - ca. 12 LKW ‘s pro Stunde,  

      d.h. alle 5 Minuten ein LKW  ! 

    - 24 h / Tag, 7 Tage / Woche, 

      min. 6 Monate, Tag & Nacht ! 

    - Staub & Lärm beim Be- & 

      Entladen und bei der Durchfahrt ! 

    - Verkehrsbehinderungen & Staus ! 
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 Folgen für die Bürger:  
 

    - ca. 12 LKW ‘s pro Stunde,  

      d.h. alle 5 Minuten ein LKW  ! 

    - 24 h / Tag, 7 Tage / Woche, 

      6 Monate lang, Tag & Nacht ! 

    - Staub & Lärm beim  Be- & 

      Entladen und bei Durchfahrt ! 

    - Massive Verkehrsbehin- 

      derung ! 
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 “Fakten & Folgen”:             Folge für das Tal und Oberwesel:                                          

                                                  Oelsberg zerstört,  extrem  breites  

                                                  Tunnelportal ( mehrere 100 m ! ), 

                                                  Rettungsplätze, Zufahrten und  

                                                  Baulogistik  kaum  bzw. nicht  

                                                  unterzubringen,  keine  Flächen für  

                                                  Zwischenlagerung vorhanden,  

                                                  Welterbe-Status  gefährdet ! 

 

 Folgen für die Bürger:    

    - ca. 12 LKW ‘s pro Stunde,  

      d.h. alle 5 Minuten ein LKW  ! 

    - 24 h / Tag, 7 Tage / Woche, 

      min. 6 Monate lang, Tag & Nacht ! 

    - Staub & Lärm beim Be- & 

      Entladen und bei der Durchfahrt ! 

    - Verkehrsbehinderungen & Staus ! 

     

Tunnelbaumaschine 
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 “Fakten & Folgen”: 
 

 Folgen für die Bürger:  
 

    - ca. 12 LKW ‘s pro Stunde,  

      d.h. alle 5 Minuten ein LKW  ! 

    - 24 h / Tag, 7 Tage / Woche, 

      6 Monate lang, Tag & Nacht ! 

    - Staub & Lärm beim  Be- & 

      Entladen und bei Durchfahrt ! 

    - Massive Verkehrsbehin- 

      derung ! 

     

Im Norden Lage ana-

log zu Variante Gelb  

Lage neuer  

Haltepunkt Oberwesel 
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 “Fakten & Folgen”:             Folge für das Tal und Oberwesel:                                          

                                                  Der Oelsberg bleibt erhalten,   

                                                  Oberwesel  wird vom  linksrhein-  

                                                  ischen Bahnlärm  befreit,  Bürger,  

                                                  Gewerbetreibende, Kulturgüter und 

                                                  Welterbetourismus haben  

                                                  wieder eine Zukunft !  

 

 

 Folge f. die (Bau-)Logistik:  
 

    - Direktverladung auf Binnenschiffe  

      über Förderband und Ponton ! 

    - keine Verkehrsbeeinträchtigung ! 

    - Zwischenlagerflächen vorhanden ! 

    - Reduzierte Staub- und Lärmbe- 

      lastung !   
    - Akzeptanz Baumaßnahme steigt !   

Transport Abraum  

über  Förderband  

auf Binnenschiffe  

möglich ! 
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                                      empfiehlt:                                                   
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 “Fakten & Folgen” 

Ein annähernd “gerader” Streckenverlauf am Ortseingang  

Oberwesel  / Var. “gelb” dient der Erhöhung der (Güter-) Zugfre- 

quenz  - akt. Schätzung: +30%  - und ermöglicht u.a. eine  

deutliche Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit im Ortsbereich  

  

Folge  -  für die Einwohner:  

 Mehr Züge    =   mehr Lärm 

 Höhere Geschwindigkeit  =  höhere Lautstärke 

 

Folge  -  für die historische Bausubstanz:  

 Mehr Züge    =   mehr Erschütterungen 

 Höhere Geschwindigkeit  =  größere Kräfte  

     = mehr Schädigungen 
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 “Fakten & Folgen”: 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 Eine Erhöhung des Schall- 

    druckpegels um 10 dB(A)  

    erzeugt subjektiv die 

    Empfindung einer 

    Verdopplung des Lärms ! 
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 “Fakten & Folgen”: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Eine Erhöhung des Schall- 

    druckpegels um 10 dB(A)  

    erzeugt technisch bewertet 

    eine ca. 8-fache ( ! )Schall- 

    energie.  Weitere Folge: 

    eine deutliche Zunahme  

    von Erschütterungen 

    der historischen Bausubstanz ! 
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 “Fakten & Folgen”: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 Eine Erhöhung des Schall- 

    druckpegels um 10 dB(A)  

    erzeugt technisch bewertet 

    eine ca. 8-fache ( ! )Schall- 

    energie.  Weitere Folge: 

    eine deutliche Zunahme  

    von Erschütterungen 

    der historischen Bausubstanz ! 
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 “Fakten & Folgen”: 
                                                  Folge für Tal und Stadtgebiet:                                          

                                                  Der Lärm breitet sich aus !  

                                                    ( und dies vor allem nachts, wenn die  

                                                          Strecke “frei” wird für den  

                                                          Güterverkehr, da nachts der  

                                                          Personenverkehr abnimmt )                                              

verkehr abnimmt ! )                        

 

 Folgen für Wirtschaft und  

    Tourismus:  
 

    - weniger Tourismus 

    - sinkende Kaufkraft 

    - Abwanderung 

    - Preisverfall  Immobilien 

    - Gewerbe-Sterben 

    - Weltkulturerbe-Status ? 
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 “Fakten & Folgen”: 
                                                  Folge für Tal und Stadtgebiet:                                          

                                                  Der Lärm breitet sich aus !  

                                                    ( und dies vor allem nachts, wenn die  

                                                          Strecke “frei” wird für den  

                                                          Güterverkehr, da nachts der  

                                                          Personenverkehr abnimmt )                                              

verkehr abnimmt ! )                        

 

 Folgen für Wirtschaft und  

    Tourismus:  
 

    - weniger Tourismus 

    - sinkende Kaufkraft 

    - Abwanderung 

    - Preisverfall  Immobilien 

    - Gewerbe-Sterben 

    - Weltkulturerbe-Status ? 
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 “Fakten & Folgen”: 
                                                  Folge für Tal und Stadtgebiet:  

                                         

                                                  Der Lärm überschreitet  eine 

                                                 “kritische”  Grenze !                                                   

 

                                                     

 

 Folgen für die Bürger:  

 

    - Stress 

    - Schlafprobleme 

    - Gesundheitsprobleme 
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 “Fakten & Folgen”: 
                                                  Folge für Tal und Stadtgebiet:  

                                         

                                                  Der Lärm überschreitet  eine 

                                                 “kritische”  Grenze !                                                   

 

                                                     

 

 Folgen für die Bürger:  

 

    - Stress 

    - Schlafprobleme 

    - Gesundheitsprobleme 
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 “Fakten & Folgen”: 
                                                  Folge für Tal und Stadtgebiet:  

                                         

                                                  Der Lärm überschreitet  eine 

                                                 “kritische”  Grenze !                                                   

 

                                                     

 

 Folgen für die Bürger:  

 

    - Stress 

    - Schlafprobleme 

    - Gesundheitsprobleme 
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Der Ausbau der linksrheinischen Bahnstrecke ohne eine  

Ortsumgehung von St.Goar und Oberwesel würde die  

gegenwärtig bereits kritische Situation drastisch weiter 

verschlechtern und für beide Städte, ihre historische  

Bausubstanz, ihren Welterbe-Tourismus, ihr Wirtschaftsleben 

den Weinbau, und damit für Bürger und Gewerbetreibende  

zu einer 

       existenziellen Bedrohung 
                                    werden ! 

 

Daher kann nur die STADTUMGEHUNG BEIDER STÄDTE 

eine akzeptable Option darstellen ! 
 

 

 

 

 

 

 


